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BAYER IN BLUTIGEN KRIEG VERSTRICKT  
Konzern-Tochter HC STARCK im Kongo 

Mindestens eine Million Menschen sind in den letzten drei Jahren durch Kämpfe im 
Kongo ums Leben gekommen. Ein von der UNO veröffentlichter Bericht stellt fest, 
dass der Krieg hauptsächlich um den Zugang zu Rohstoffquellen geführt wird.  
Neben Gold und Diamanten steht dabei das Mineral Tantalit im Zentrum des Interes-
ses. Die UNO nennt ausdrücklich die BAYER-Tochter HC STARCK, Weltmarktführer 
für das aus Tantalit gewonnene Tantal, und fordert einen Importstopp für Tantalit 
aus dem Ost-Kongo. 

"Tantal heißt das Metall, ohne das 
heutzutage kein elektronisches Ge-
rät mehr auskommt", liest man im 
aktuellen BAYER-Geschäftsbericht. 
"Als feines Pulver dient es zur 
Herstellung leistungsstarker Elekt-
rolyt-Kondensatoren, die in Han-
dys, Personal-Computern oder 
CD-Spielern eingesetzt werden." 

KRIEG UM ROHSTOFFE  
So harmlos wie im BAYER-Bericht 
sieht die Realität jedoch nicht aus. 
Die Geschäfte mit Tantalit, dem 
Rohstoff, aus dem das begehrte 
Tantal gewonnen wird, dienen 
vielmehr direkt der Finanzierung 
des schrecklichen Bürgerkriegs im 
zentralafrikanischen Kongo.  

Und auch die Arbeit in den Tanta-
lit-Minen kann tödlich sein: Nie-
mand kontrolliert die Sicherheit, 

und viele Bergleute schürfen auf 
eigene Faust. Mitte April etwa 
wurden 70 Arbeiter in einem ein-
stürzenden Stollen begraben. 

IMPORTSTOPP GEFORDERT  
Kongolesische Händler führen die 
BAYER-Tochter HC STARCK un-
ter den deutschen Abnehmern an 
erster Stelle. Die Washington Post 
schätzt, dass rund die Hälfte des 
kongolesischen Tantalits von HC 
STARCK verarbeitet wird.  
Die UNO nennt in ihrem aktuellen 
Bericht zu den Ursachen des 
Krieges ausdrücklich die BAYER-
Tochter. Sie bezeichnet den Zu-
gang zu den Rohstoffquellen als 
den eigentlichen Grund für die 
jahrelangen Kämpfe im Kongo 
und fordert von den westlichen 
Unternehmen einen Importstopp. 

BAYER jedoch weist jegliche Ver-
antwortung von sich. „H.C. Starck 
bezieht keine Rohstoffe aus der 
Krisenregion“, heißt es in der 
Zentrale der Konzern-Tochter in 
Goslar. Einen Nachweis für die 
Behauptung bleibt BAYER schul-
dig. Der Konzern möchte seine 
Zulieferer „aus Wettbewerbsgrün-
den“ nicht nennen. 

BAYER WEIGERT SICH  
An dieser Haltung gibt es weltwei-
te Kritik. Um BAYER bzw. HC 
STARCK zum Rückzug aus dem 
Geschäft mit den Kriegsparteien 
zu drängen und die UNO-Forde-
rung durchzusetzen, haben wir 
von der Coordination gegen 
BAYER-Gefahren (CBG) gemein-
sam mit der Organisation Rettet 
den Regenwald! die Kampagne 
„Raus aus dem Kriegsgebiet!“ ge-
startet. 
Bereits auf der diesjährigen Haupt-
versammlung der BAYER-Aktio-
närInnen am 27. April gab es Pro-
teste. 

PROTEST AUF BAYER-HV  
Wir hatten Pater Gregor Böcker-
mann eingeladen, vor rund 7.000 
AktionärInnen zum Thema zu be-
richten. Pater Böckermann hat im 
Rahmen der Afrikamission Weiße 

 

Bitte geben Sie 
diese Information 

weiter. Danke. 
 

Der Krieg im Kongo fordert einen hohen Blutzoll 
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Väter fast 20 Jahre in Afrika ge-
wirkt und kennt die Probleme aus 
erster Hand.  
Böckermann wörtlich: „Wenn je-
mand sein altes Handy gegen das 
neueste Modell eintauscht, dann 
heizt er mit hoher Wahrschein-
lichkeit den verheerenden Bürger-
krieg im Kongo indirekt mit an. 
Wenn der Kunde gleichzeitig Bay-
er-Aktien besitzt, dann verlängert 
er mit hoher Wahrscheinlichkeit 
den Krieg sogar direkt. Denn Bay-
er hat mit diesem Bürgerkrieg eine 
Menge zu tun.“ Laut UN-Bericht 
"kennen die importierenden Kon-

zerne die tatsächliche Herkunft 
des Tantalits. ... Ohne den Handel 
mit Tantalit wäre der Krieg im 
Kongo nicht finanzierbar.“ 

DRUCK VERSTÄRKEN  
Doch BAYER bleibt hart. In Erwi-
derung auf die Kritik von Pater 
Böckermann sah der Konzern kei-
ne Veranlassung, sein Kongo-
Geschäft zu überdenken. 

Um die Forderungen der UNO 
nach einem sofortigen Im-
portstopp durchzusetzen, muss 
der Druck auf den Konzern deut-

lich erhöht werden. Dazu erbitten 
wir Ihre Unterstützung: 

 Protestieren Sie bei BAYER 
 BAYER AG/Vorstand 

Dr. Manfred Schneider 
Kaiser-Wilhelm-Allee 
51373 Leverkusen 

 Beteiligen Sie sich an der e-
Mail-Aktion an HC STARCK 
auf den Internetseiten 
www.CBGnetwork.de und 
www.regenwald.org 

 Spenden Sie für die Kampag-
ne „Raus aus dem Kriegsge-
biet!“ möglichst großzügig. 

Als weitgehend ehrenamtlich arbei-
tendes Selbsthilfe-Netzwerk stehen 
wir von der Coordination gegen 
BAYER-Gefahren (CBG) dem 
BAYER-Konzern wie einst David 
dem Goliath gegenüber. Gegen 
die scheinbare Allmacht des 
BAYER-Konzerns brauchen wir 
die Solidarität der Menschen! 
Spenden Sie unter dem Stichwort 
„Raus aus dem Kriegsgebiet!“ 

Spendenkonto 
Ökobank Frankfurt 
Konto 17 96 12 
BLZ 500 901 00 

 Ich/wir unterstütze/n die Forderungen an BAYER. Der 
Konzern muss die Tantalit-Importe aus dem Kongo 
stoppen. 

 Ich halte die kritische Auseinandersetzung mit einem der größten 
Konzerne der Welt für wichtig und werde Fördermitglied.  
Ich lege meinen Beitrag fest auf (mind. 120 DM/Jahr) .................. DM 

 Ich habe BAYER-Aktien und möchte die Stimmrechte den Kritischen  
AktionärInnen der COORDINATION GEGEN BAYER-GEFAHREN  
übertragen. 

 Bitte schicken Sie mir ........... Ex. dieses Flugblattes (Tantalit/Kongo). 

Bitte buchen Sie meine Spende in Höhe von ............ DM/meinen Beitrag (s.o.) ab: 

........................................................................................................................... 
Bank 

........................................................................................................................... 
Konto BLZ 

........................................................................................................................... 
Vorname/Name 

........................................................................................................................... 
Organisation/Funktion 

........................................................................................................................... 
Straße/Haus-Nr. PLZ/Ort 

........................................................................................................................... 
Datum/Unterschrift Alter 

---- ------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Werden Sie aktiv! 
Helfen Sie mit!  
 
Als Fax an 0211 - 33 39 40 
oder per Post an 
 
 
 

Antwort 
 
COORDINATION GEGEN 
BAYER-GEFAHREN 
Postfach 15 04 18 
40081 Düsseldorf 

Pater Böckermann spricht vor den BAYER-AktionärInnen 
 


